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dkfferenz) um zwanzig bis dreißig Meter abirren und ent¬
setzliches Unheil anrichten. Also war man gezwungen, zu
einem Geschütz zu greifen, das Granaten aus geringerer
Entfernung schleudert, aus einerEntfernungvonzweihundert
bis achthundert Metern, den Mknenwerfer. Diese wurden
eingebaut, und bald schlug die erste Mine krachend kn den
feindlichen Graben.
Die Sappen sind bis auf zehn Meter an die feindliche

Stellung vorgetrieben. DieMinenwerfer bereiten den An¬
griff vor. DerWald kracht und tobt. Die einzelnen Sturm¬
kolonnen sammeln sich in den Sappen. Die Sturmpfeifen
trillern und aus den Sappen brechen die Kämpfer vor.
Voran Leute mit stählernen Schuhschilden und Hand¬
granaten. Ihr Tritt ist Verderben und Tod. Die Draht¬
hindernisse werden durchschnitten, zerschlagen, überklettert.
Schon sind die ersten im feindlichen Graben. Mann kämpft
gegenMann, keuchend, heiß und blutig. Die Kolben sausen
durchdieLuft,Handgranaten krachen. Schreie,Rufe,Flüche.
Schrecklich ist der Argonnensoldat km Nahkampf! „ksröon
camarscke, parckonl" Der Feind flieht ins Dickicht,- er ist
tot, verwundet, gefangen.
Der Graben ist genommen.
Kein Atemholen, keine Pause!
Die Stahlschutzschklde des Feindes werden auf der Rück¬

seite des Grabens eingerammt, Sandsäcke aufgeschichtet—
und der Kampf geht weiter! Wieder sitzt der Feind im un¬
durchdringlichen Dickicht, in einer neuen, vorbereiteten
Stellung, die unsichtbar ist, wie die frühere es war.
Und der gleiche Kampf beginnt von neuem! Aber man
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